
Nellas Tagebuch: So ein Schulhundeleben 

  

Das bin ich in meiner Dienstkleidung. Mein Halstuch habe ich in Gelb und Rosa. 

Jeden Morgen freue ich mich auf die Schule, auch wenn ich eigentlich eine Langschläferin bin 

und mir das frühe Aufstehen schwerfällt. 

Mein Frauchen Frau Schnur muss mich manchmal regelrecht aus meinem Körbchen locken, 

sonst würde ich zu spät zum Unterricht kommen. 

Auf dem Schulhof werde ich von vielen Kindern freudig begrüßt und bekomme erste 

Streicheleinheiten. Dabei kann ich lesen, wie es ihnen geht und welche Tiere sie zu Hause 

haben.  

Ich gehe in die Honigbienenklasse, dort gibt es einen Hundedienst, der sich auch um mein 

leibliches Wohl kümmert – das ist mir auch sehr wichtig, denn ich habe immer Hunger! 

Im Unterricht gefallen mir besonders die Nella-Spiele und die Frühstückspause 😊 Schlafen 

darf ich im Unterricht auch, das ist natürlich großartig und mit einem Ohr höre ich sowieso 

immer zu. 

 



Mathe ist toll, da darf ich viele Rechenaufgaben und deren Ergebnisse auffressen!

 

 

 

Würfeln und gut zuhören kann ich natürlich auch: 

 

 

 

 

 

 



Neben dem Unterricht darf ich mit auf Ausflüge. Da ich ein gutes Benehmen habe, ruhig und 

ausgeglichen bin, durfte ich sogar mit zur Autorenlesung in die Stadtbücherei. 

  

Ich bin ein guter und geduldiger Zuhörer. Die anschließenden Streicheleinheiten der Kinder 

habe ich sehr genossen. 

 

 

Im Heimatmuseum war 

ich auch schon – wirklich 

sehr interessant und 

empfehlenswert! Herr 

Zeiger hat uns die 

Geschichte 

Obertshausens 

nähergebracht. 

 

 



Auch bei schulischen Aktionen bin ich immer gerne dabei und unterstütze die Kinder. Hier 

ging es um das Fahrverhalten der Autofahrer in der Beethovenstraße. 

 

Die Arbeit mit der Polizei war interessant, ich möchte aber lieber Schulhund bleiben. Ein Job 

als Polizeihund käme für mich nicht in Frage 😊 

 

Natürlich darf ein Ausflug in den 

Wald nicht fehlen. Hier kenne ich 

mich bestens aus und kann den 

Kindern den Weg zeigen. Aber ich 

lasse mich auch gerne an der Leine 

führen und folge den Kindern auf 

geheimen Wegen zu einem 

Waldspielplatz – sehr aufregend! 

 


